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Wichtigkeit der Generation 50+ 
Die über 50-Jährigen spielen im Wohnungs- bzw. Wohneigentumsmarkt eine wichtige 

Rolle.

48.40%

4.70%

46.90%

Eigentümer Anderes Mieter

Fast die Hälfte der 

Pensionierten lebt im Eigentum.

Quelle: Bundesamt für Statistik (2017)

Über 54-Jährige stellen rund 45% 

aller Eigentümer in der Schweiz.

Quelle: Bundesamt für Statistik, Credit Suisse (2018)
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Ausgangslage und Forschungsziele
Im Rahmen der Studie wurde das Entscheidungsverhalten der Generation 50+ hinsichtlich 

Halten/Verkaufen/Vererben ihres Wohneigentums analysiert.
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Ermitteln von 
Handlungsbedarf für 

Forschung sowie Praxis

Forschungsziele

Emotionaler Wert

des Wohneigentums

Ausgangslage & 

Problemstellung

Veränderter Lebensstil

(«Downaging»)

Finanzierung 

Veränderte Wohnbedürfnisse

vs.

Wahrnehmung der 

finanziellen Lage

Präferenzen bzw. Motive

zum Halten/Verkaufen/

Vererben des Wohneigentums

Ermitteln des Entscheidungsverhaltens der 
älteren Generation (Alter: 50+) hinsichtlich: 

In den nächsten Jahren werden die 
geburtenstarken Jahrgänge, die sogenannten 

Babyboomer, pensioniert.

Halten, 

verkaufen oder 

vererben 

des 

Wohneigentums
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Projektsetup
Die Studie wurde in Zusammenarbeit mit dem BWO und dem HEV Schweiz konzipiert.
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Projektbeteiligte
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Merkmale der befragten Personen
1’625 Personen mit Wohneigentum (HEV-Mitglieder) wurden befragt.

1’625
Personen 

mit Wohneigentum 

wurden befragt

76% 
haben 

mindestens ein Kind

55% 
sind pensioniert

68% 
wohnen in einem 

Einfamilienhaus

50% 
sind 

50 bis 65 Jahre alt

14% 
wohnen in der Stadt
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Erkenntnis I: Wertsteigerung
Durch die lange Wohndauer konnten viele der befragten Wohneigentümer von einer 

Wertsteigerung profitieren.
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19 Jahre
beträgt die 

ø Wohndauer

… ehemaligen 

Kaufpreis

Heutiger Hypothekarbetrag in 

Abhängigkeit vom … 

… heutigen 

Schätzwert

Ø Hypothekar-

belehnung

58 %
Ø Hypothekar-

belehnung

40 %

Wohndauer & Wertsteigerung Hypothekarbelehnung

Quelle: Fahrländer Partner (2019)

58%
beträgt die 

subjektive 

ø Wertsteigerung
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Erkenntnis II: Finanzielle Situation im Alter
Personen mit Wohneigentum zeigen weitestgehend eine positive Einstellung zu ihrer 

finanziellen Lage. 
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6 von 10 
Nicht-Pensionierten

erwarten im Rentenalter keine 

finanzielle Probleme.

Kauf  ohne 

Vorsorgegeldern

Kauf  mit 

Vorsorgegeldern

7 von 10
Nicht-Pensionierten

5 von 10
Nicht-Pensionierten



21 3 4 5
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Erkenntnisse III: Wohnzufriedenheit
Rund 90% der befragten Personen sind mit ihrer aktuellen Wohnsituation zufrieden.

90 %
der Personen mit Wohneigentum 

sind mit ihrer aktuellen 

Wohnsituation zufrieden

Bewertung aktuelle Wohnsituation

Meine Wohngegend ist gut an den 

öffentlichen Verkehr 
angeschlossen.

In der Nähe befinden sich 

öffentliche 

Grünräume/Parks.

Es sind genügend 

Einkaufsmöglichkeiten
in der Nähe.

In dieser Gegend fehlt es an 

Ärztinnen/Ärzten. 

Meine Wohngegend wird 

durch Lärm beeinträchtigt.

In der Nachbarschaft habe 

ich viele Freunde.

Stimme 

überhaupt 

nicht zu

Stimme 

voll und 

ganz zu

Wohnzufriedenheit
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Erkenntnisse IV: Renovationsbedarf
Die meisten Eigentümer sind der Meinung, dass ihr Wohneigentum instand gehalten und 

als Alterswohnsitz geeignet ist.

Eignung als Alterswohnsitz

33%

7%
39%

9%

12%

Umbauarbeiten/Renovationen nicht notwendig

Umbauarbeiten/Renovationen bereits vollständig durchgeführt

Kleine Umbauarbeiten/Renovationen notwendig

Kostspielige und grosse Umbauarbeiten/Renovationen notwendig

Keine altersgerechte Anpassung möglich

21%

79%

76%
der Befragten meinen, 

dass ihr Wohneigentum 

nicht bzw. überhaupt nicht 

renovationsbedürftig ist. 

65%
der Befragten geben an, 

dass sie fortlaufend 

Renovationen 

vorgenommen haben.

Allgemeiner Renovationsbedarf

Nur 6% der befragten Personen würden ihr Wohneigentum aufgrund des Renovationsbedarfs verkaufen.
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Erkenntnis V: Tiefe Verkaufsbereitschaft
Die durchschnittliche Verkaufsbereitschaft liegt bei 26 Prozent, 

während die Vererbungsbereitschaft hohe 71 Prozent beträgt.

Verkaufen

Vererben* 

0%

Nicht verkaufen 

100%

Verkaufen 

100%

Vererben

0%

Nicht vererben

Ø 71%

Ø 26%

*nur Haushalte mit mind. 1 Kind wurden befragt
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Erkenntnis VI: Persönliche Risikoereignisse als Treiber
Die durchschnittliche Verkaufsbereitschaft wird insbesondere bei persönlichen 

Risikoereignissen erhöht.

Ø Vererbungs-

bereitschaft
71%

Erwerb durch 

Erbschaft
88%

Amortisation mit

Pensionskassengeldern
77%

Umbauarbeiten 

vollständig durchgeführt
75%

Ø Verkaufs-

bereitschaft
26%

Einkommen:

Bis CHF 4’000
38%

Vermögen:

Bis CHF 50’000
34%

Erwerb durch Erbschaft 16%

Todesfall des Partners / 

der Partnerin
38%

Pflegefall 48%
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Fazit: Keine Notwendigkeit vorhanden?
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Eigentümer

Anbieter Nutzer

Wahrnehmung:

✓ Wertsteigerung

✓ Gute finanzielle Situation

✓ Geringer 

Renovationsbedarf

✓ …

Wahrnehmung:

✓ Hohe Wohnzufriedenheit

✓ Viele Erinnerungen

✓ …

Nachhaltige Sicherung des Wohnraums scheint gegeben. 

Pflege und Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes nicht notwendig. 

– oder doch?
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Herausforderung I: Marktentwicklung unklar
Wird sich die positive Immobilienpreisentwicklung in den nächsten Jahren fortsetzen?
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19 Jahre
beträgt die 

ø Wohndauer

Wohndauer & Wertsteigerung

58%
beträgt die 

subjektive 

ø Wertsteigerung

Quo vadis?
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Herausforderung II: Vorsorgegelder und finanzielle Situation
Ist die finanzielle Situation durch den vermehrten Einsatz von Vorsorgegelder unter Druck?
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Kauf  mit 

Vorsorgegeldern

Kauf  ohne 

Vorsorgegelder

5 von 10
ist Tragbarkeit gegeben

3 von 10
ist Tragbarkeit gegeben

Tragbarkeit im Alter

bei Nicht-Pensionierten

*Annahmen: Keine Amortisation, Nebenkosten 1%, kalk. Zinskosten 5%, 12 Monatslöhne, 

Tragbarkeit im Alter: 65% des heutigen Einkommens

Über 75-Jährige50- bis 54-Jährige

5 von 10
verwendeten 

Vorsorgegelder

1 von 10
verwendete 

Vorsorgegelder

Verwendung von 

Vorsorgegeldern
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Implikationen für Pflege und Weiterentwicklung des Wohnungsbestands
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• Lange Wohndauer

• Durchschnittliche Verkaufsbereitschaft 

wird bei persönlichen 

Risikoereignissen erhöht

• 42% der Befragten würden ihr 

Wohneigentum aufgrund der Grösse 

verkaufen

Beanspruchung von 

übermassig viel Wohnfläche?

• Geringer Renovationsbedarf

• Alterseignung weitestgehend gegeben

• Nur 6% würden ihr Wohneigentum 

aufgrund Renovationsbedarf verkaufen

Verzögerung baulicher 

Sanierungsmassnahmen?
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Fazit
Die Generation 50+ verspürt nur geringen Veränderungsdruck, weshalb allenfalls Anreize durch die 

Öffentlichkeit notwendig wären, um den Wohnungsbestand zu pflegen bzw. weiterzuentwickeln.
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Anbieter Nutzer

Eigentümer

Öffentlichkeit


